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S MunSschau.
ss- Ein Besuch Kaiser Wilhelms in Fried-

rich sh äsen gilt als bevorstehend. Wenigstens heißt
-D es, die Fremdenzimmer des Friedrichshafener Kgl.

Schlosses seien für den erwarteten kaiserlichen Besuch
ii and gesetzt worden. Der Kaiser soll seine Absicht
kundgegeben haben, einem Aufstiege des Grafen
Zeppelin beizuwohnen.

Der Kaiser wird, wie dem „Neuen Tagblatt"
Friedrichshafen gemeldet wird, zwischen dem

10. und 15. Oktober zu dem großen Aufstieg
des Zeppelin I in Friedrichshafen eintreffen.

Zu der Meldung über einen Konflikt zwischen
dem Grafen Zeppelin und dem Major Groß
wird die „Berl. Universal-Korr." seitens der Militär¬
behörde ermächtigt, folgendes zu erklären: Von einem
Konflikt zwischen den beiden Aeronauten ist dem
Kriegsministerium nicht das geringste bekannt.
Es beruht auf einem Irrtum, wenn behauptet wird,
daß mit dieser Angelegenheit bereits das preußische
Militärkabinett befaßt worden sei. Ebenso ist es
unrichtig, daß mit dieser Angelegenheit sich auch

-- bereits der Ehrenrat beschäftigt haben soll. Graf
Zeppelin ist am Freitag vormittag nach Berlin
gekommen, lediglich zu dem Zweck, um mit dem
Reichsamt des Innern wegen Abnahme seines Luft¬
schiffes persönlich zu verhandeln und um eventl. mit
der Behörde den Zeitpunkt des nächsten Aufstiegs
zu vereinbaren. Graf Zeppelin ist heute morgen
über Konstanz wieder in Friedrichshafen eingetroffen.

Berlin , 28. Sept. Wie die „D. Tagesztg."
vernimmt, soll außer der Wehrsteuer auch die Ver¬
bindung des Grundgedankens der Junggesellen¬
teuer mit der Nachlaßsteuer beabsichtigt sein. —

Wie aus Worms mitgeteilt wird, hat der Parteitag
der hessischen Freisinnigen eine Resolution beschlossen,
in der jede Besteuerung des Weins im Interesse der
notleidenden Weinbauern verworfen wird. —Das
Direktorium des Zentralverbandes Deutscher Indu¬
strieller hat beschlossen, nicht eher an die Reichs¬
finanzreform heranzutreten, als bis die Entwürfe
der verhündeten Regierungen in authentischer Form
vorliegen. Bei der Steuerreform sei die nationale
Frage in den Vordergrund zu stellen. Es müßten
alle Lasten übernommen werden, die zur dringend
notwendigen Gesundung der Finanzverhältnisse des
Reiches dienen könnten. Mit der Elektrizitätssteuer
werde sich der Zentralverband erst dann befassen,
wenn feststeht, ob eine Besteuerung der Kraft oder
nur des Lichts geplant ist. Erst dann lasse sich mit
Sicherheit beurteilen, ob die Industrie begründeten
Anlaß hat, gegen diese Steuer Einspruch zu
erheben. Nur gegen solche Steuern dürfte der Zen-
tralverband seine Veto einlegen, durch die die
Industrie in ihren innersten Lebensbedürfnissen
bedroht wird.

München , 28. Septbr. Zum Besuche des
spanischen Königspaares ist die Stadt reich
geschmückt. Zur Begrüßung hatten sich der Regent,
sämtliche Prinzen und die Spitzen der Behörden
eingefunden. In der Residenz überreichte der Regent
dem König das Großkreuz des Militärverdienst¬
ordens, Prinzessin Ludwig der Königin den There-sien-Orden.

Karlsruhe , 28. September. Heute, am ersten
Jahrestag des großen Verlustes, der dqs bad. Volk
durch das Hinscheiden des Großherzogs Friedrich
betroffen hat, bringen die Blätter Betrachtungen voll
dankbaren Andenkens an den Entschlafenen.

Wien , 28. Sept. Die Erwiderung Oesterreich-
Ungarn auf die französisch-spanische Marokkonote
ist dem französischen und dem spanischen Botschafter
in Wien zugegangen. Sie lautet in allen wesent¬
lichen Punkten zustimmend, betont aber die Not¬
wendigkeit eines solidarischen Vorgehens Europas
in der Marokkofrage.

Paris , 28. Sept. Einer halbamtlichen Mel¬
dung zufolge, wird, sobald die Antwort des Generals
D'Amade über den Zwischenfall von Casablanca
eingetroffen ist, die Angelegenheit den juristischen
Beiräten des Ministeriunts des Aeußern unterbreitet
werden.

Paris , 28. Septbr. Die Regierung hat von
General dÄmade einen Bericht über die Umstände
bei der Festnahme der desertierten Fremden¬
legionäre eingefordert.

Petersburg , 28. Sept. Wie gemeldet wird,
entbehren die im Auslande verbreiteten Gerüchte über
ein Attentat auf Kaiser Nikolaus jeder Begründung.

Riga , 28. Sept. In den baltischen Provinzen
ist der Kriegszustand aufgehoben und der verstärkte
Schutz eingeführt worden.

Die Wiener Meldung, daß Fürst Ferdinand
die bulgarische Regierung beauftragt habe, in der
Orientbahnangelegenheit den Status guo wieder¬
herzustellen, hat bis jetzt noch keine Bestätigung von
zuständiger Seite gefunden. Andererseits liegt auch
noch keine Bestätigung der Meldung vor, wonach
Bulgarien in Beantwortung der letzten türkischen
Note die Zurückgabe der bulgarischen Orientbahn¬
strecken an die Orientbahngesellschaft verweigert hätte.
— Am 26. September fand in Konstantinopel
ein außerordentlicher Ministerrat unter Teilnahme
des Großveziers, des Kriegsministers, des Ministers
des Innern und des Finanzministers statt. Ver¬
mutlich hat es sich hierbei um die Differenzen mit
Bulgarien gehandelt.

Der neue Streithandel zwischen den deutschen
und tschechischen Abgeordneten im böhmischen
Landtage ist noch nicht beigelegt. Doch versichert
eine Wiener Privatmeldung, in Wiener Regierungs¬
kreisen hoffe man, die strittige Angelegenheit in
diesen Tagen erledigen zu können. Die von den
deutsch-böhmischen Parteiführern in den Konferenzen
mit dem Ministerpräsidentenv. Beck verlangte so¬
fortige Vertagung des böhmischen Landtages ist vom
Ministerpräsidenten mit dem Hinweis auf die vom
Landtage zu erörternde wichtige Frage der Wahl¬
reform und ferner darauf, daß es sich bei den neuen
Differenzen in der Prager Landstube um keineswegs
unüberbrückbare Gegensätze handele, abgelehnt worden.

Das neue Präsidium des Deutschen Flotten¬
vereins hat in einem Rundschreiben an die Mit¬
glieder des Vereins seine Arbeitsgrundsätze für
die nächste Zeit veröffentlicht.

Der häusliche Streit in der deutschen
Sozialdemokratie wegen der Budgetbewilligung
dauert auch nach der Nürnberger Tagung fort.
Als Antwort auf den Mehrheitsbeschluß des Nürn¬
berger Parteikongresses gegen die Budgetbewilligung
haben zahlreiche süddeutsche Ortsgruppen der Sozial¬
demokratie beschlossen, ihre Vertreter in den Ge¬
meindekollegien aufzufordern, nunmehr auch die Ge¬
meindebudgets von Fall zu Fall bedingungsweise
anzunehmen. Außerdem hat der Landesvorstand der
bayerischen Sozialdemokratie in einem in der „Mün¬
chener Post" veröffentlichten Aufrufe nochmals erklärt,
daß in allen speziellen Angelegenheiten der Landes¬
politik die Landtagsfraktionen zu entscheiden hätten.

Berlin , 27. Sept. Die Zahl der Toten beim
Zusammenstoß auf der Berliner Hochbahn hat
sich durch den Tod Schwerverletzter auf 21 erhöht;
außerdem sind noch 18 Personen schwer verletzt.
Unter den Toten befindet sich auch Frau Dr. Rosen¬
thal, die Tochter des Oberregierungsratsv. d. Leyen
aus dem Eisenbahnministerium, die, selbst Aerztin,
voriges Jahr den Arzt Dr. Rosenthal geheiratet hatte.

Berlin , 28. Septbr. Gleich dem Kaiser hat
auch die Kaiserin durch eine Depesche vom 27.
Sept. unter Kundgebung ihrer herzlichen Teilnahme
von dem Bahnunglück den Polizeipräsidenten beauf¬
tragt, ihre herzliche Teilnahme den Verletzten
und den Angehörigen der Toten auszusprechen. —

Die Zeugenvernehmungen wurden gestern den
ganzen Tag fortgesetzt. Einer der Zeugen hat aus¬
führliche Mitteilungen über das Verhalten des ver¬
hafteten Motorführers Schreiber gemacht. Schreiber
schlug danach nach dem Unfall die Hände vor dem
Gesicht zusammen und rief, ohne daß von der
Schuldfrage die Rede war, jammernd und weinend,
fortwährend: „Ich bin unschuldig!" Er versuchte,
sich von dem Viadukt herabzustürzen. Wie geistes¬
abwesend stierte er vor sich hin, bis er zusammen¬
brach und von Berufskollegen fortgebracht wurde.

Rüdesheim , 28. Sept. Die Städte Bingen
und Rüdesheim begingen am Sonntag das 25jährige
Jubiläum der Einweihung des Niederwald -Denk¬
mals . An der Feier nahmen Behörden, Vereine,
Veteranen und viele Fremde teil. Nach dem Nieder¬
ländischen Dankgebet hielt Bürgermeister Alberti-
Rüdesheim die Festrede. Abends waren die Rhein¬
ufer und das Denkmal illuminiert.

Köln, 29. Sept. Von den gestern aufgestiegenen
Ballons sind3 im Laufe des Nachmittags auf
der rechtsrheinischen Seite nahe der westfälischen
Grenze gelandet. Der Ballon „Busley", der das
Gordon-Bennetfliegen mitgemacht, ist abends6 Uhr
in Oberraden bei Hamm in Westfalen gelandet.

Düsseldorf , 28. Septbr. Bei dem heutigen
Ausstieg des Ballons „Düsseldorf II" des Nieder¬
rheinischen Vereins für Luftschiffahrt, versuchte Haupt¬
mann v. Abeccron, als Führer des Ballons, eine
neue Erfindung, die Verwendung des sogen. Luft¬
sacks. Beim Aufstieg platzte dieser Luftsack. Der
Ballon, in dem sich noch3 Insassen befanden, konnte
jedoch zur Landung gebracht werden.

Rastatt , 26. Febr. Die Wagenfabrik erhielt
von der badischen Staatsbahn einen Auftrag auf
Wagen im Wert von 2' /s Millionen zugesagt.
Durch diesen Auftrag ist der Fabrik für das Jahr
1909 eine Beschäftigung etwa im halben Umfang
der Leistungsfähigkeit gesichert.

In Konstanz fand am Sonntag die Haupt¬
versammlung der internationalen Vereinigung zur
Förderung der Schiffbarmachung des Rheins
bis zum Bodensee statt; der Versammlung gingen
verschiedene Sympatiekundgebungenu. a. auch vom
König von Württemberg zu.

Straß bürg , 28. Sept. Die Instrumente der
kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung regi¬
strierten heute morgen ein starkes Fernbeben,
dessen Herd 3500 Kilometer östlich von Straßburg
entfernt liegt. Wahrscheinlich liegt der Herd nicht
sehr weit von Täbris entfernt. Die Registrierung
begann7.33 Uhr.

Ueber große Ueberschwemmungen wird
aus Bombay berichtet: Außerordentlich große
Regenfälle haben in den letzten 36 Stunden in
Haiderabad und Deccan verheerende Ueberschwemm¬
ungen angerichtet. Der Fluß Müsi ist um viele
Meter gestiegen und hat mehrere Brücken mit fort-
gerissen. Tausende von Häusern sind weg¬
geschwemmtworden. Der Verlust an Menschen
ist groß. Ueberall liegen Leichname zerstreut. Das
Land soll auf Meilen hin verwüstet sein. Die
Regenhöhe betrug 15 Zoll.

Philadelphia , 28. Sept. Der internationale
Tuberkulosekongreß verlieh die internationale Tuber¬
kulose-Medaille in Gold in Anerkennung erfolg¬
reicher Arbeiten auf dem Gebiete der Tuberkulose¬
bekämpfung dem Ministerialdirektora. D. Althoff-
Berlin, dem Begründer der Internationalen Tuber¬
kulose-Vereinigung und an Henry Phipps, dem
Stifter des Henry Phipps-Tuberkulose-Instituts in
Philadelphia, in Silber dem Geh. Medizinalrat
Bernhard Frenkel-Berlin und Prof. Landouzy, Präsi¬
dent der französischon Tuberkulose-Gesellschaft, ferner
an Dr. Th. Milliam-London und Coni-Szuenos-
Aires.



Württemberg.
Stuttgart , 28. Septbr. Dieser Tage ist ein

Aufruf zur Gründung eines württ . Landesver¬
bandes des deutschen Luftflottenvereins ergangen
und am 9. Oktober soll in den Räumen des württ.
Automobilklubs die konstituierende Versammlung
abgehalten werden. In dem Aufruf wird darauf
hingewiesen, daß Württemberg nicht länger zögern
sollte, dem Beispiele anderer zu folgen, können wir
doch mit Stolz Zeppelin als unseren Landsmann
nennen. Die Aufgaben des Vereins, der in Stutt¬
gart seinen Sitz haben soll, sind: Mittel zu beschaffen
für die Vervollkommnung lenkbarer Luftfahrzeuge,
die vaterländischen Zwecken dienen sollen und das
Verständnis und das Interesse des deutschen Volkes
an der Luftschiffahrt zu wecken, zu stärken und zu
pflegen.

Bauausstellung Stuttgart 1908. Die Aus¬
stellungsleitung gibt bekannt, daß die Bauausstellung
bei dem andauernd starken Besuch noch bestimmt bis
über die Mitte des Monats Oktober hinaus geöffnet
sein wird. Gleichzeitig tritt vom 1. Oktober ab eine
erhebliche Ermäßigung ein und zwar: Sonntags
wie Werktags bis 1 Uhr mittags 50 von 1 bis
6 Uhr 30 ^ und von 6 Uhr an nur noch 20 ^s.
Ferner ist der Eintrittspreis für Vereine, Schulen,
Angehörige gewerblicher Betriebe (Mindestzahl 15
Personen) sowie für Kinder unter 10 Jahren auf
20 ^ herabgesetzt.

Stuttgart , 28. Sept . Der gestrige Volksfest¬
tag brachte einen Automobil -Blumenkorso.
25 Automobile nahmen daran teil, mit teilweise sehr
hübschen Arrangements. Es wurden 12 Preise ver¬
teilt. Der Besucherandrang auf dem Volksfest war
wieder ein ganz gewaltiger.

Cannstatt , 29. Sept. Die Sanitätswache
wurde über die Volksfesttage nur in unbedeutenden
Fällen in Anspruch genommen. — Am Sonntag
wurde ein Taschendieb auf frischer Tat ertappt und
festbenommen. An diesem Tag wurde eine Reihe
Tajchendiebstähle verübt.

Tuttlingen,  29 . Sept. Die Lohnstreitigkeiten
in der hiesigen Schuhindustrie  drohen in der
Tat zu einer großen Aussperrung zu führen. Die
Arbeiter sowohl wie die Fabrikanten zeigen sich bis
jetzt den Verhandlungen abgeneigt. Am Sonntag
wurde eine von 700 Arbeitern und Arbeiterinnen
besuchte Versammlung abgehalten, in der die Redner
darlegten, daß es sich nicht um Lohnforderungen,
sondern in den meisten Fällen um die Abwehr von
Lohnkürzungen handle, die durch die Einführung von
Zwickmaschinenentstanden seien. Im Laufe dieser
Woche muß eine Verständigung erfolgen, wenn es
nicht zur Aussperrung von nahezu 2000 Arbeitern
kommen soll.

Ulm,  26 . Sept. Auf eigentümliche Weise ist
Generalmajor Ko sch von hier während der Ma¬
növer verunglückt. Sein Pferd trat in ein Wespen¬
nest, wodurch die Wespen so wütend wurden, daß
sie über Roß und Reiter herfielen und beide heftig
stachen. Das Pferd warf sich vor Schmerz auf
den Boden, wobei der General einen Rippen¬
bruch erlitt.

Heidenheim, 29. Sept. Der Ballon,  der
am Sonntag in Göppingen, Geislingen und auch
hier gesehen wurde, war der Ballon„Augusts" vom
Augsburger Verein für Luftschiffahrt, der in Straß¬
burg aufgestiegen war, in der Absicht, München zu
erreichen. Laut einer abgeworfenen Karte, passierte
er nachmittags zwei Uhr Mergelstetten in einer Höhe
von etwa 1700 Meter.

Ellwangen,  28 . Sept. Die Strafkammer
hat den 16jähr. Fabrikarbeiter Kaspar Müller  von
Schloßberg, der seinen 14jährigen Kameraden Hieber
in einem Walde bei Ellwangen ermordet und gräß¬
lich zugerichtet und zerfleischt hatte, zu 6 Jahren
Gefängnis  verurteilt.

Erligheim, 25. Sept. Bei der am 23. ds.
Mts. vorgenommenen Ortsvorsteherwahl  wurde
Sigmund König,  gepr. Verw.-Kand. aus Dobel,
z. Zt. Assistent beim Städt. Gas- und Wasserwerk
Heilbronn, zum Ortsvorsteher  dieser Gemeinde
gewählt.

Kirchheim  u . T., 29. Sept . In voller Rüstig¬
keit feierte gestern Schultheiß Mayer  in Ohmden
mit seiner Ehefrau das Fest der goldenen Hoch¬
zeit.  Nach dem Kirchgang fand ein Festmahl statt,
an dem auch verschiedene Bezirksbeamte teilnahmen.
Regierungsrat Gauger überreichte im Auftrag Sr.
Majestät dem Jubelpaare eine Prachtbibel.

Stuttgart.  lLandeSProduktenbörse . l (Bericht
vom 28. Sept .) Auch in der abgelaufenen Berichtsperiode
vom 21. bis 28. Sept . waren Witterung und Temperatur
trocken unh warm, was den notwendigen landwirtschaftlichen
Arbeiten weiterhin günstig war. Der Wasserstand hat etwas

abgenommen und es werden heute die Rheinsrachten von
Rotterdam und Antwerpen ä 5' /-—6 per Last notiert.
Auf dem internationalen Getreidemarkt sind erhebliche Aen-
derungen nicht eingetreten. Die Tendenz ist an allen maß¬
gebenden Handelsplätzen fest geblieben, die Preise haben
wieder etwas angezogen und die Umsätze blieben belang¬
reich. Indessen sind auch die süddeutschen Getreidemärkte
bei kleineren Zufuhren und raschem Verkauf in der Lage
gewesen, etwas erhöhte Preise zu melden und von unserer
heutigen Börse ist feste Tendenz bei lebhaftem Verkehr zu
berichten. — Mehlpreise  per 100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl
Nr. 0 : 33 Mk. - Pfg . bis 34 Mk. - Pfg ., Nr. 1 : 32 Mk.
— Pfg. bis 33 Mk. - Pfg ., Nr. 2 : 3l Mk. - Pfg . b' s
32 Mk. - Pfg ., Nr. 3 : 30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. —
Pfg ., Nr. 4 : 27 Mk. 50 Pfg . bis 28 Mk. 50 Pfg . Kleie
9 Mk. 50 Pfg . bis 10 Mk. — Pfg . (ohne Sack).

Herbstttachrichterr.
Beilstein,  25 . Sept . Dank der warmen Witterung

der letzten Zeit gehen die Trauben vollends rasch der Reife
zu. Die Beeren sind gesund und von seltener Vollkommen¬
heit. Die Belaubung der Reben ist noch vollkommenund
säst ganz grün. — Besigheim,  25 . Sept . Der Stand
der hiesigen Weinberge ist sehr zufriedenstellend; bei schönem,
teilweise vollem Behang sind die Trauben in der Reife schon
so weit vorgeschritten, Laß bei der jetzt eingetretenen warmen
und vorherrschend trockenen Witterung auch die Güte , na¬
mentlich in den hiesigen guten Berglagen, eine vorzügliche
zu werden verspricht. Die Weinbaugenossenschast wird ihren
guten Ruf auch Heuer bewähren und etwas extra Feines
liefern. — Bönnigheim,  25 . Sept . Die Herbstaussichten
heben sich täglich wieder, da die vorzügliche Witterung in
letzter Zeit die Traubenreife außerordentlich gefördert hat.
Der Traubenbehang ist auch hier ein sehr verschiedener, doch
sind die vorhandenen gesund und die Belaubung durchweg
gut. Gegen die Rebschädlinge sind die Weingärtner mit
allen Mitteln vorgegangen. Wir können annähernd auf den
ferndigen Ertrag rechnen und die Beschaffenheit verspricht
nun eine recht gute zu werden. — S t e t t e n i. R , 26. Sept.
Wir stehen vor einem Herbst, der dem vorjährigen in Menge
und Güte gleichkommt. Das rechtzeitige Bespritzen der
Weinberge hat sich bewährt. — Mundelsheim,  26 . Sept.
Die Herbstaussichtensind als recht gute zu bezeichnen. Ein
Gang durch die hiesigen Weinberge zeigt, daß die Weinstöcke
im allgemeinen sehr schön belaubt und reich behängen sind
mit Trauben , die in der Reife sehr weit vorangeschritten
sind. Unsere vielen Berglagen , besonders die sog. Miitel-
lagcn, stehen ausgezeichnet. Wir dürfen deshalb einen Herbst
erhoffen, der in Güte und Menge dem Vorjahr , wo über
5000 Hl. Wein gewachsen sind, nicht viel nachsteht.

Wangen - Stuttgart,  28. Sept. Einige hiesige
Weingärtner verkauften am Montag den ersten
neuen Wein  an Wirte von hier. Der Preis für
1 Hektoliter betrug 50 und 46 /̂s Mk. Die roten
Clevnertrauben müssen gelesen werden, da sie über¬
reif sind.

Slus^taSt, SrZirrr uns Arug«dung,

Neuenbürg,  30 . Septbr. (Eingesandt.) Am
Sonntag den 27. ds. fand im Gasth. z. „Eintracht"
eine öffentliche Versammlung  statt mit der Tages¬
ordnung „Errichtung eines Gewerbegerichts im Over¬
amt Neuenbürg". Der Besuch der Versammlung
war von seiten der Arbeiter ein recht zahlreicher.
Der Referent, Hr. Gläser  aus Stuttgart, schilderte
in eingehender Weise, wie notwendig es sei, daß
auch in unserem Oberamt ein Gewerbegericht  zu
stände komme, und betonte, daß die Gewerbegerichte
viel schneller und billiger die anhängigen Klagen
erledigen, daher es auch dann jedem möglich sei,
eine Klage so schnell wie möglich zum Austrag zu
bringen. Redner kam sodann auf das Gewerbegericht
Karlsruhe zu sprechen und gab bekannt, daß dort
im letzten Jahr 723 Fälle zu erledigen gewesen
seien, und daß in den meisten Fällen die Arbeiter
es waren, die dort ihr Recht suchten und auch fanden.
Er führte sodann noch einige Beispiele vor, wie
skandalös manche Arbeitgeber, hauptsächlich im Bau¬
fach, es treiben, daß man oft nicht wisse, wer der
eigentliche Bauherr sei, und hintennach, wenn der
vorgeschobene Strohmann verduftet, immer bloß die
Arbeiter es seien, die den Schaden zu tragen haben.
Redner schlug dann folgende Resolution  vor , die
von der Versammlung einstimmig angenommen wurde:
„Die am Sonntag den 27. September im Gasthaus
zur „Eintracht" tagende öffentliche Versammlung
erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden und beauftragt das Komitee, zwecks Er¬
richtung eines Gewerbegerichts die nötigen Schritte
zu unternehmen". Da eine Diskussion nicht beliebt
wurde, ermahnte Redner in seinem Schlußwort die
Arbeiterschaft, fleißig mitzuarbeiten, und hauptsächlich
sich auch den politischen und gewerkschaftlichen Or¬
ganisationen anzuschließen. Der Redner erntete mit
seinem ständigen Vortrag lebhaften Beifall, und
sei ihm noch auf diesem Wege bestens gedankt.

Calmbach,  29 . Sept. Wegen Verdachts der
Vergiftung  eines 12jährigen Knaben  durch die
Stiefmutter wurde die Beerdigung sistiert. Wie man
hört, soll die heute nachmittag vorgenommene gericht¬
liche Sektion der Leiche Verdachtsgründe nicht ergeben
haben.

Calw, 28. Sept. Eine Lehrersfamilie  im
eigentlichen Sinne des Wortes ist die des Schul¬
lehrers Reiff  in Althengstett. Von den Söhnen
stehen schon sechs im aktiven Schuldienst und der
siebente Sohn wird in nächster Zeit ebenfalls in ein
Schullehrerseminar eintreten.

Pforzheim,  28 . Sept . Hier ging es bei den
Stadtverordnetenwahlen  zum Teil ganz ameri¬
kanisch zu. Die säumigen Wähler wurden mit
Automobilen„zusammengelesen" und nach dem Rat¬
haus gebracht. Durch die Straßen schritten gravi¬
tätisch Männer mit Plakattafeln, auf denen zur
Wahl irgend eines alleinseligmachenden Kandidaten
aufgesordert wurde. Ein Kandidat ließ Wahlzettel
mit seinem und seiner Kollegen Namen durch seinen
alten treuen Diener auf dem Rathause verteilen.
Aber als der gute Alte einen Augenblick der Muße
pflog, nahm ihm ein Bösewicht die Zettel weg und
legte ihm feindliche dafür hin, die der Arglose dann
ruhig den Wühlern empfahl. Der so getäuschte
Kandidat erklärt in den Blättern , daß er deshalb
dem Staatsanwalt Anzeige mache. Es ist der Kauf¬
mann Otto Katzenberger, des Hrn. Oberbürger¬
meisters kräftiger Opponent. Zwar ist er in der
zweiten Steuerklasse durchgefallen, er wurde aber,
samt einer Anzahl anderer Oppositionsleute (der
sog. Kayserpartei), in der ersten Klasse(der Höchst¬
besteuerten) gewählt. Der Wahlausfall der ersten
Klasse hat sehr überrascht. Er ist ein Protest gegen
die großen Geldausgaben der letzten Jahre und
den riesigen Umlagedruck, ähnlich wie es in Karls¬
ruhe ging.

Calw,  28 . Sept . Auf dem Obstmarkt  am
Samstag standen eine große Zahl von Säcken zum
Verkauf. Das Obst fand guten Absatz zum Preis
von 1.80—2 Mk. per Ztr. Die Qualität des Obstes
nimmt jetzt zu; das Obst ist fast vollständig aus¬
gereift. Auf dem Wochenmarkt kosteten Aepfel
6—10 Pfg. und Zwetschgen6—8 Pfg. das Pfund.

Ebhausen,  28 . Sept . Nach auswärts wurde
bis jetzt Tafelobst  zu 5—6 Mk. verstellt. Ge¬
brochene Zwetschgen  gelten 4.50 Mk. Mostobst
wurde bis jetzt noch nicht viel veräußert. Preis
2.40 Mk. durchschnittlich. Der größte Teil des
Obstes ist noch auf den Bäumen; aber die Aus¬
reifung schreitet in überraschender Weise voran.

Letzte Nachrichten u. Telegramms
Berlin,  29 . Sept . Die französische und

die deutsche Regierung  haben gegenseitig ihre
Rechtsbeistände in Casablanca  zur Ermittelung
der Einzelheiten des Zwischenfalles beauftragt. Die
Unterhandlungenin Paris werden demgemäß bis
zur vollständigen Herbeischaffung des notwendigen
Materials hinausgeschoben werden. Trotzdem auf
beiden Seiten der Wille einer baldigen und be¬
friedigenden Verständigung vorhanden ist, läßt sich
die Abwicklung des Falles bis jetzt noch nicht absehen.

Berlin,  29 . Sept . Der Kaiser  hat angeordnet,
daß ihm über die Hochbahnkatastrophe noch ein
besonderer Bericht  erstattet werde, der sich be¬
sonders mit der Frage beschäftigt, wie derartige
Katastrophen in Zukunft vermieden werden können.
— Die Zahl der bei der Katastrophe Verunglückten
vergrößert sich nach den neuesten Feststellungen von
Tag zu Tag.

Paris,  29 . Septbr. Der deutsche Geschäfts¬
träger, Frhr. v. d. Lancken,  hat dem Ministerium
des Aeußern für die Teilnahme der französischen
Regierung anläßlich des Unglücks auf der Berliner
Hochbahn den allerhöchsten Dank  ausgesprochen.

München,  29 . September. Der König von
Spanien  ist heute abend nach Landau  i . d. Pfalz
zur Besichtigung seines 15. Feldartillerie-Regiments
abgereist.

Bestellungen
auf den

„Anztcrter"
für das LV. Quartal

werden nun von allen Postanstalten und Postboten,
von der ExpGition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

Zu dem heutigen Blatt geben wir das
beliebte Fahrplan - Plakat für den Winterdienst
1908/09.

Hiezu zweites Blatt . " HUR



Amtliche Velranntmachungen und Privat - Anzeigen.
K. Höeramt WeuenSürg.

Hekanutmachung.
Während des Umbaus der Enzbrücke bei Neuen¬

bürg im Zuge der Staatsstraße Nr. 109, Pforzheim-Wildbad-
Schönegründ, darf die daselbst erstellte Notbrücke nur mit
Wmgeu von nicht über 60  Zentner Gewicht

befahren werden.

d.» 2S. S -P,°md°- IS0S.Calw,
K. Stratzenbauinfpektion . K. Oberamt.

I . V.: Reg.-Baumeister Bäumler. Amtmann Gaiser.

K. Höeramt Yeuenöürg.

Krkanntmachung.

K. Forstamt Wildbad.
Kkkimhol!-Nektars.
Am Samstag, den3. Oktober

vormittags 9 Uhr
kommen im Rathaus in Wild¬
bad aus Staatswald I, Untere
Eiberghut, Scheidholz:

Rm. : 42 Nadelholz- Roller
und 1066 Rm. Nad.-Anbruch;
ferner kommt 1 Eiche mit
0,11 Festm. V. Kl. zum Ver¬
kauf.

Registerauszüge gegen Bezahlung
j vomK. Kameralamt Neuenbürg.

K. Forstamt Calmbach.
Na-chih-Amiahah

Nach dem Reichsgesetz vom 30. Mai 1908, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung, gehen diejenigen Handwerker,
welche die Meisterprüfung nicht abgelegt habe», mit dem 30.>
September ds. Js. der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen!
im Handwerk verlustig, soweit es sich nicht bloß um das Ans->
lernen bereits eingestellter Lehrlinge handelt. Von der zu- !
ständigen Verwaltungsbehörde(Oberamt) ist ihnen jedoch die
weitere Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen auf Antrag zu
verleihen, wenn sie am 1. Oktober ds. Js . mindestens5 Jahre
hindurch mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in
ihrem Gewerbe tätig gewesen sind.

Es empfiehlt sich für die Handwerker, ihre etwaigen Anträge
auf Verleihung der weiteren Befugnis in Bälde durch Vermitt¬
lung der Ortspolizeibehörde bei dem Oberamt einzureichen.

Die Ortspolizeibehörden werdet ersucht, die bei ihnen
einkommenden Anträge entgegenzunehmen und mit den erforder¬
lichen Nachweisen hieher vorzulegen(vergl. auch Erlaß des Kgl.
Ministeriums des Innern vom 22. September 1908 Nr. 15 954
im Min.-Amtsblatt 1908 Seite 249).

Den 29. September 1908.
Amtmann Gaiser,  A .-V.

K . HSeramt Weuenöürg.
Die Gemeindepflegen

werden auf die Vorschrift der Ministerial-Verfügung vom 13.
März 1887 (Reg.-Blatt S . 68), wonach die Nachweisungen über
ansbezahlte Marschgebühren der Oberamtspflege vierteljährlich
(auf 1. April, 1. Juli , 1. Oktober und 1. Januar ) vorzulegen
sind, aufmerksam gemacht.

Den 30. September 1908.
Amtmann Gaiser,  A . 'B.

K. Höemmt Werrenöürg.

im schriftliche« Aufstreich
aus Distrikt Eiberg, Hengstberg,
Meistern, Heimenhardt und Kälb-
ling:

Langholz  Stück: 68 Fichten,
1179 Tannen , 71 Forchen
mit Fm. : 877 I., 455 II .,
390 III ., 170 IV., 119 V.,
9 VI. Kl. Sägholz  Stück:
342 Tannen, 6 Forchen mit
Fm. : 180 I ., 108 II ., 30
III . Klasse.

Die auf ganze und Zehntels-
Prozente der Taxpreise der be¬
treffenden Lose zu stellenden, be¬
dingungslosen Gebote wollen
unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" bis spätestens Mitt¬
woch, den 14. Oktober 1908
vormittags 1<V/e Uhr beim
Forstamt eingereicht werden, zu
welcher Stunde deren Eröffnung
und die Entscheidung über den
Zuschlag erfolgt. Losverzeich¬
nisse unentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Gebühr von
3 ^ vom Forstamt erhältlich.
Absuhrtermin1. April 1909.

AnleheN)
Dk« Grtsdrhördr»

werden aufgesordert,
1. auf 1. Oktober ds. Js . die Sportelverzeichuifse vorschrifts¬

mäßig abzuschließen und eine Abschrift derselben mit den
eingezogenen Sporteln einzusenden.

Es wolle darauf geachtet werden, daß in den Verzeich¬
nissen die Tarifnummern des Sporteltarifs (vergl. Reg.-
Blatt 1899 Seite 1343) richtig angegeben werden.

Sind Sporteln nicht angefallen, so ist Fehlanzeige zu
erstatten;

2. die von ihnen im ubgelaufenen Vierteljahr entgegen¬
genommenen bezw. aufgestellten Regiebaunachweisnugen
oder Fehlanzeigen hieher einzusenden. Dabei wird bemerkt,
daß die den Gemeinden obliegende Abräumung der Brand¬
stätten als Regiebauarbeit der Gemeinden zu betrachten
ist. Des weiteren wird auf die im Regierungsblatt von
1887, Seite 505, abgedruckte„Anleitung in Betreff der
Regiebaunachweisungen" hingewiesen;

3. Den auf 1. Oktober fälligen Steuerlieferungsbericht zu
erstatten.

Den 30. Sept . 1908. Amtmann Gaiser.

welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.
Neuenbürg.

Zwei hochträchtige

MWe
hat zu verkaufen.

W. Scholl , Güterbeförderer.

LV- V1L OKI-
Zineilsten unck rvirlrunAS-vollsten keklsme - ffli-
sckiees kür alle örsnclien
liekert scknell unci billig
Ott « Mktvkr , Lrauii»
soli^ eiA, 8 «8g>rsii8lr . 8.
lVlusterbogengrstis.

Dm Oktsschilbehirdeil
gehen mit der nächsten Post Formulare für die Gesuche N«
Verwillignng von Staatsbeilrägeu zu den Arbeitsschulen zu.
Die Ortsschulbehörden derjenigen Schulgemeinden, welche, mit
Rücksicht auf ihre Vermögenslage, um einen Staatsbeitrag für
das Rechnungsjahr1908 nachsuchen wollen, haben die Orts¬
tabellen nach dem Stand des laufenden Rechnungs- bezw.
Schuljahrs auszufüllen und bis spätestens 15. November ds. IS.
an das gemeinschaftliche Oberamt in Schulsachen einzusenden.

Bemerkt wird, daß bei der starken Inanspruchnahme der
verfügbaren Staatsbeitragsmittel damit gerechnet werden muß,
daß die bisher verwilligten Staatsbeiträge im laufenden
Rechnungsjahr unter Umständen etwas ermäßigt werden und
daß dort , wo die Arbeitsschulverhältnisse noch unbefriedigend
sind, ein Staatsbeitrag überhaupt nicht gewährt werden kann.

2b. September 1908.

Kgl. gem. Oberamt in Schulsachen.
Amtmann Gaiser  A .-V. Schneider.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Oktober 1808 beginnt

der Wochenmarkt um ^/-8 Uhr morgens,
der Schweinemarkt um '/ -7 Uhr morgens.

Den 28. September 1908. Stabtschultheitzeuamt.
Stirn.

Oeffentlicher Verkauf.
Wir sind beauftragt, das dem Restaurateur Fr . Wank«

Müller in Schwann gehörige

Mohn- und Geschäftshaus
am Samstag den 3. Mtoöer ds. Js.

vormittags 11 Uhr
in dessen Lokal zum „Löwen " zum Verkauf zu bringen. Das
noch neuerbaute Anwesen bietet einem Geschäftsmann jeder
Branche eine glänzende Existenz, da die Lage günstig, ebenfalls
für Private als Ruhesitz.

Kaufsliebhaber werden hiemit zu dem einmaligen Verkauf
freundlichst eingeladen. Zahlungsbedingungen werden günstig
gestellt. Geschäftsstelle der Süddeutschen Immobilien«
Zeitung 61. Miller , Oberndorf a. R.

MeäerlgZen : kür Xeueudiii ^ : NnürSs; kür 8vN«Mderx : ^r. Müncb.

killis ^ tp bür iVtgZLli, Oarm. lieber , Qiclit,NVI > yurilv.  kstg „ tie cler Llsse unck Merea.

WWW MM

keine krMII-8o«I» mein!
Man verwende

kMtuer'8 r 'lox-Soäs.!
klox 8oäa
klox 8oäa
klox 8oäa
klox 8oäa
klox 8oäa
klox 8oüa

Fabrikant

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte.
ist besser und sparsamer als Crystall-Soda , aber
nicht oder nur wenig teurer.
macht die Wüsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Hände nicht auf.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen¬
früchten und zum Bad- und Waschwasser ver¬
wendet werden.
ist offen und in Paketen ä 1 Kilo in den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben.
: 6 »rl Ovntirvr in koppingen.

81 k sneden keinen nnäeren
Nsüee-Lrsstr medr, venu 8ie Nntdreiners Nakknttee kennen.



Herrenal b.
Sonntag  den 4. Oktober, nachmittags2 Mr

Misfionsfest,
wozu die Missionsfreunde, insbesondere die KirchengemeindenBerndach, Dobel, Herrenalb, Loffenau freundl. eingeladen werden.

Redner:  Pfarrer Weymüller , Missionar Röster und
Missionar Nestle.

Im Auftrag : Stadtpfarrer Stöckte.
Neuenbürg.

Bestellungen aus

Pfälzer MMirnen
Llarl Haisl:.

nimmt entgegen

Neuenbürg a . /Enz.
Ende dieser Woche trifft neuer

MMIttWeWeiil
für mich ein, welchen billigst ab Haus abgibt

LoLiI LLsLssl.

Stnttgart/Rotenbach . ^
Wir haben die Ehre, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag  den 4. Oktober

V im Gasthaus zum „Waldhorn " in Schwann
^ stattfindenden

ischMs-
freundlicher einzuladen.

Ernst König, Werkführer in Stuttgart,
Sohn des Jakob König, Gemeinderats in Arnbach.

Berta Hermann,
Tochter des Wilh.Hermann, Werkschmieds in Rotenbach.

Die Verkaufsstelle der offiziellen
Zeppelin-Saunnel-Marke

der

MMlustM-Audikn-GMihast
ist die

Meeh  sche Brrchhanvlrrrrg
in Neuenbürg.

«SM SSMS» MLS « SS DSSM LSM LSM

Vl« »domliert jeäeneit »ul ck»5
fLlönlle unä billiglle
lamUien - bSchdlatt

8
LL»2»

Meggenäorfer -Blätter
s s> LeWdriN Kr Humor unä «null

A vjerteHidrliär lZ Uummem um Bl. r.— S
Lxnninnent Hel « es Smütumcktunoen mulvaüm« » 5ie et»e Sr-ülS-prode-
stpkfih ff«' IkerttuerKr. 4L

i88

Kern Vekmker äer 5taät Muncllen
t0Mr er ckie in ckev cker üeckLÜtto«,rM-M« rS«che« m h-S« Utt«. Lchrrl» intcreMmte Nur-aadmg « rv ortgkmNriihmnv» cker MeggevamMr-ölLtterru deSölNs« .
»W- rztzoo»geölkuck. Ootrltt kür jotOMLM Net! "MS

8

8
8

krel». feuorvobk
Neuenbürg.

Sonntag, 4. Oktober
morgens8 Uhr

des I ., II . u. III.
Zugs mit Abteilung

« des IV . Zugs.
Jas Kommando.
Neuenbürg.

Morgen Donnerstag

Metzel¬
suppe,

wozu freundl.
einladet

Wilh . Reitz z. Ochsen.
Neuenbürg.

Lebeudfrische«in!
bis Freitag  eintreffend, per
Pfund 21, 25 u. 30 empfiehlt

Karl Mahler.
Calmbach.

Umstände halber habe ich
sofort

2 Me Mzieze«
zu verkaufen.

Näheres WildbaderstraßeNr. 222.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
v . Alvel».

sildbad.

Zmi Me
und eine

HMrWze Kuh
wird unter Garantie billig ver¬
kauft.

Karl Schmid,
Hotel Uhlandshöhe.

l
prima große, gutgereifte, beste
Früchte versendetLZentner zu
-/A H , ferner

Miiin-TuMplcl,
dieses Jahr beste Sorten  zu
außerordentlich billigen Preisen
Fr. Müller, Obstversand,

Malsch bei Bühl i./Baden.

Im laden der DMerei
ds. Mies

sind vorrätig zu haben:
Anträge auf Erlaffung von

Zahlungs- und Voüstreck-
ungsbcfehle»,

Vollmachtsformulare,
Rechuungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheiue,
Mietverträge,
Lehrverträge
Paketadreffru, gummiert,
Anhängezettel.

4
Neusatz , den 29. September 1908.

Für die aufrichtige Teilnahme, die uns anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben Tochter
und Schwester /

Paulme Koch<
erwiesen wurde, für die reichen Kranz¬

spenden, für die überaus zahlreiche Leichenbegleitungvon nah und fern sprechen wir im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen unseren herzlichen Dank aus.

Familie Koch.

2»

ZÄ
8

LQ
Sb

Jeder sparsamen Hausfrau ist der weltberühmte

Scheuer'« DWel-Wer
nickt nur als der ausgiebigste , nährkrästigste undwürzigste, sondern auch als der

billigste Kaffeezusatz
bekannt, da sie das r/- Pfund - Paket davon schon für10 Pfennige kaufen kann

Damit Sie sich von der vorzüglichen Qualitätüberzeugen können, erhallen Sie in vielen Kolonialwaren»
geschäften gegen Rückgabe dieser Anzeige ein Original¬paket von X'- Pfund Scheuer's Doppel-Ritter

Vollkommen umsonst ausgehändigt

c>

2.
8
8w
Z
8

s

gesatzl . gesebützt , gelten seit ca . 20 gabron at« 'anerkannt bester Ersatz Nlr vbstmost . vieseUben
«geben einen ganz vorzügNcden , vaNbare«und « oblbekSmnNikben kaustrunk (Most.)
Man beackte genau Namen u. Sckutzmarke, um vor
Minderwertigen Nacdakmungen gescbützt zu sein.
— Von raufsnven von Kamillen , Sutsver-
vvaltungsn , Saus - uns lanvvvirtscbaktl . ve-
triedon aller Nrt , sind mir die KScbston ktnor-
Nennungen zugegangen . — Überall erkäitli <b.
Vas Liter btervon « ostet S pkenntg . î i

Vorrätig in Portionen zu 150 und zu 50 Liter, r
Hugo Schräder, vorm. Zul. Schräder, Zeuerbach-Stuttgart.

Reuenbürg : Apotheker Bozenhardt; Herrenalb : Apotheker
Trävkler ; Griifenhaufen : Ernst Buck; Berubach : Reinh.

Ebner.

Hohes
Einkommen

erzielt
Jeder

durch Uebernahme der Agentur einer
alten, deutschen Lebens «, Unfalls
und Haftpflicht«Bersicherungs*
Gesellschaft. Auch ist bei befriedigen¬
den Leistungen Anstellung mit Fixum
oder Zuteilung größeren Bezirkes nicht
ausgeschlossen. Reflektanten belieben
ihre Offerte zu richten unter 8. 1. 289an Daube L Cie ., Stuttgart.

Lcksi ' s ' '

i.3nger >bei

lVIeinige dlisäerlcigeu:
s?IorLl»vinr : ênton 11 kill6«,
IVIIäbnä : ^nton Heine« XnekfolKer,
8 «I»8i«I»vrx : l 'rieärivk Aönek.

Redaktion,̂ .Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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